Anlage 5 zur Vorlage

B 19/0046
Stadt Norderstedt
Amt fiir Stadtentwicklung, 03.01.2019
Umwelt und Verkehr

Frau Birte Stoehr

Ausbau Wilstedter Weg

Sehr geehrte Frau Stoehr,

wie bereits Ende Dez. in einem Telefonat mitgeteilt, konnte ich die im Nov. letzten Jahres
durchgefiihrte Informationsveranstaltung wegen eines lidngeren Auslandsaufenthalts nicht
besuchen. Sie waren so freundlich, meine Anregungen zu diesem Thema noch nachtréglich
entgegenzunehmen.

Gegen die wohl beabsichtigte und von einer Vielzahl der Anwesenden gewiinschte Neugestaltung
des Kreuzungsbereiches WilstedterWeg/Hofweg durch zwei ,,Minikreisel“ ergeben sich

bei eingehender Betrachung erhebliche Bedenken. Wenn auch wir Maflnahmen mit verkehrs-
beruhigender Wirkung sehr begriifien, so sollten Larmemissionen doch so gering wie méglich
gehalten werden. Wie Sie wissen, werden diese kleinen Kreisel hdufig iiberfahren, insbesondere
durch groflere Fahrzeuge, auch mit Anhdngern, was durch die hohergelegte Aufpflasterung
verstédrkte Rollgerdusche und teilweise erhebliches Poltern verursacht.

Ich habe in den letzten Tagen mit mehreren unmittelbaren Anliegern diesbezgl. gesprochen

und dabei erfahren, dass in der Veranstaltung alle Befiirworter lediglich Uberlegungen zur
Entschleunigung des Verkehrs und weniger die damit verbundene Larmbeldstigung bedacht haben.

Zur Unterlegung meiner Argumentation mochte ich auf einen vergleichbaren Vorgang in der
Gemeinde Kisdorf verweisen. Dort hatte sich nach Installation eines derartigen Kreisels

die Beléstigung der Anwohner in einem Ausmal erhéht, dass sich eine Biirgerinitiative mit
mehr als 60 Personen gebildet hat, die in sehr konsequenter Weise letztlich den Riickbau
dieses Unsinns erreicht hat. Die Kisdorfer hatten in Ihrer Verdrgerung neben den 6rtlichen
Politikern u.a. auch den Landrat, den LBV-SH, das Landespolizeiamt, den Petitionsausschuf3
des Landtags, sogar den Ministerprédsidenten, der an das Verkehrsministerium delegiert hat,
eingeschaltet. Ein NDR Fernsehteam hat vom Schildbiirgerstreich in Kisdorf berichtet.
Einige Unterlagen dazu erhalten Sie beigefiigt.

Sehr bedauerlich ist die viele Zeit, die Mitarbeiter in den Behorden hier tétig sein muBten.
Sehr geehrte Frau Stoehr, bitte planen Sie verniinftig.

Mit freundlichem Gruf3 //
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Schleswig-Holsteinischer Landtag
Petitionsausschuss

9

Beschluss

Der Petitionsausschuss des Schleswig-Holsteinischen Landtages hat sich aufgrund der Gegen-
_ vorstellung des Petenten und unter Beiziehung einer weiteren Stellungnahme des Ministeriums
fiir Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr (MWYV) erneut mit der Angelegenheit befasst.

Nach dem Ergebnis seiner Beratungen hilt der Petitionsausschuss an seinem Beschluss fest,
den kompletten Riickbau des Minikreisels und die Wiederherstellung des vorigen Zustandes zu
befiirworten. Er teilt damit die Auffassung des Ministeriums fiir Wissenschaft, Wirtschaft und

Verkehr.

Die hartnéckig ablehnende Haltung der Gemeinde Kiesdorf ist fiir den Petitionsausschuss nicht
nachvollziehbaf. So muss er zur Kenntnis nehmen, dass die ernsthaften Bemiihungen des Lan-
desbetriebs StraBenbau und Verkehr, noch einmal mit allen Beteiligten ein kldrendes Gespridch
zu fiihren, gescheitert sind. Bis heute konnte keine einvernehmliche Losung gefunden werden.

. Umso mehr begriifit der Ausschuss, dass das MWV den Riickbau des Minikreisels - unabhén-
gig von der ungeklérten Kostenteilung - zwecks Kostenminimierung im Zusammenhang mit
der geplanten Deckenerneuerungsmanahme der L 233 im September bzw. Oktober 2009
durchfiihren lassen will. Nach wie vor sieht der Petitionsausschuss die Gemeinde in der Pflicht,
sich an den Riickbaukosten zu beteiligen. Er wiederholt daher seine Bitte an die Gemeinde,
eine Kostenbeteiligung zu priifen, und leitet ihr eine Ausfertigung des Beschlusses zu.

Die Beratung der Petition wird damit abgeschlossen.

Ausfertigung im Auftrag
des Ausschussvorsitzenden

Kiel, /4. 7. 009
— A
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Petition: L143-16/1152

Petent/in: Huffmeyer, Kisdorf

Gegenstand: Verkehrswesen; Minikreisel

Sitzung am: 14.07.2009
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H117-sc
Kattandorf, 02.07.2008

Aktenvermerk:

Ortstermin des Petitionsausschusses des Schieswig-Holsteinischen Landtages zum Minlkrelse
in der Gemeinde Kisdorf

In 0. a. Angelegenheit fand am Montag, den 23.06.2008, um 10.00 Uhr, ein Ortstermin am Minikreisel,
Fortsetzung im Margarethenhoff, in der Gemeinde Kisdorf statt, an dem teilnahmen:

izender Pefitionsausschuss Schieswig-Holsteinischer Landtag
, Berichterstatter ung Mitglied Petitionsausschuss

, Juristin Schleswig-Holsteinischer Landtag

nt

Petent

feratsleiter Verkehrsm:nisterium

rkehrsaufsicht des Kreises Segeberg

er Verkehrsaufsicht des Kreises Segeberg

ndespolizeiamt

lizei-Direktion Segeberg

Renmeisterei Quickborn

emeinde Kisdorf

binde Kisdorf

neinde Kisdort, amtisrender Verkehrsausschussvorsitzender
Kisdorf '

Anlasslich des Ontstermins wurden zwei grundsatztiche Themen zum Minikreisel herausgesteit:

1. Erfallt der Minikreisel den Zweck oder ist ein Rickbau angezeigt?
2. Wer tragt die Kosten bei Entfernung der Hochborde und héhengleichem Umbau®?

Von den anwesenden Vertretern des Landes wurde herausgestellt, dass im Falle gines Umbaus (Ent-
femung der Hochborde) kein regelgerechter Zustand mehr vorhanden wiére, jedech hingencmmen
werden wirde, da dadurch eine Larmminderung Tr die Anwohner eintreten warde. Herr Kriiger ven
der Verkehrsaufsicht pladierte dann fur einen Riickbau des Kreisels, da er nicht mehr regeigerecht

ware,

Herr Conrad erléuterte zu den Kaosten fiir den Umbau bzw. Ruckbait, dass nach dem Strallenwegege-
setz das Land ale Strafienbaulasttriger in voller Héhe die Kosten tragen misste, jedoch von Seiten
des Landes eine Kostenbeteiligung der Gemeinde gesehen wird, da der Minikreisel auf Wursch der
Gemeinde errichtet wurde. :

AbschiisBand richtete Herr Buder den eindringlichen Appe!l an die Beteiiigten des Landes, der Ge-
meinde und des Amtes, sich aufeinander 2u zubewegen und piadierte im Sinne der Anwohner und zur
Verminderung des Larms fir eine Kostenteilung der Gemeinde am Umpbau bzw. Rickbau des Krei-

sals.
yi
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Herr Buder. Vors 

Herr Hildebrandt, 

Frau Strathmann, 

Herr Kt:5mm, Pete

Herr Hüffrneyer, P

Herr Conrad, Ref 

Herr Kühn, Leitun 

Herr Hoffrnann, S 

Herr Hansen, Ver 

Herr Krüger, Leite 

Herr Basche, Lan

Herr Sievers, Poli

Herr Putzer, Straß 

Bgm. Schmidt, G 

GV Wsch, Geme 

GV Heberle, Gern 

Herr Struck, Amt
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Der Ministerprasident #

des Landes
Schleswig-Holstein
Staatskanzlei

Der Ministerprasident | Staatskanzlei
Postfach 71 22 | 24171 Kiel

lhr Zeichen: -

__ lhre Nachricht vom: -

3. Juni 2008 _

Sehr geehrter |:|

Ministerprasident hat mich gebeten, lhnen fir Ihr Schreiben vom
18. Mai 2008, in dem Sie Zweifel an dem rechtmaigen Zustandekommen des Gemeinde-
ratsbeschluss zum Kreisverkehrsplatz L 233 du3ern, zu danken.

Der Ministerprasident ist gerne bereit, den von lhnen dargestellten Sachverhalt tiberpriifen
zu lassen. |hr Schreiben habe ich daher dem hierfiir zustandigen Innenministerium zuge-
leitet, das sich mit Ihnen in Verbindung setzen wird.

Mit freundlichen GriiRen

Dusternbrooker Weg 104, 24105 Kiel | Telefon 0431 988-0 | Telefax 0431 988-1960 | www.landesregierung.schleswig-holstein.de |
Buslinien 41, 42, 51 | E-Mail-Adressen: Kein Zugang fir elektronisch signierte oder verschliisselte Dokumente
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Herrn

Jan Kömm

Eichengrund 5

24629 Kisdorf

Stoehr
Rechteck
Ihre Nachricht vom: -

Mein Zeichen: - StK 210 — 3.90- K -

Meine Nachricht vom: -

Curt Haye

Curt.Haye@stk.landsh.de

Telefon: 0431 988-1814

Telefax: 0431 988-6111814
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